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Tunisien setzt auf KI: Neuen
Entwicklungsplan bis 2030 enthüllt!

Tunesien nutzt KI zur Entwicklung eines nationalen Plans
für 2026-2030, um digitale Transformation und

Wettbewerbsfähigkeit zu fördern.

Hammamet, Tunesien - In den letzten Jahren hat sich das
Thema Künstliche Intelligenz (KI) als eine der zentralen Säulen
der digitalen Transformation etabliert. Ein herausragendes
Beispiel dafür ist Tunisien, das die fortschrittlichen Möglichkeiten
von KI nutzt, um seinen nationalen Entwicklungsplan für die
Jahre 2026 bis 2030 zu gestalten. Am 9. Juli 2025 gab der
Präsident der Entwicklungsplanungskommission, Mohamed El
Kou, die Fortschritte und Visionen für dieses bedeutende
Vorhaben bekannt, das die wirtschaftlichen und sozialen
Prioritäten des Landes festlegt. 

Tunisien setzt KI-Tools ein, um umfangreiche, sektorspezifische
Indikatoren zu analysieren. So können strategische Prioritäten



objektiv identifiziert werden, die mit den Zielen einer
datengestützten und transparenten Regierungsführung
harmonieren. Laut We Are Techlegt der Plan besonderen Fokus
auf die digitale Transformation, legislative Reformen und die
Unterstützung kleiner und mittlerer Unternehmen. Auch Themen
wie regionale Gerechtigkeit, Gesundheitsversorgung und
erneuerbare Energien stehen im Vordergrund, um die
tunesische Wirtschaft auf den globalen digitalen Wettbewerb
vorzubereiten.

Die Rolle der Digitalisierung

Die Ankündigung der KI-Strategie fällt zusammen mit der
Anerkennung Tunesiens als führendes Land im Bereich E-
Government in Nordafrika. Tatsächlich rangiert Tunesien global
auf dem dritten Platz und hat damit einen soliden Grundstein für
weitere digitale Fortschritte gelegt. Die digitale
Transformationsstrategie, die 2025 in vollem Umfang umgesetzt
werden soll, zielt nicht nur darauf ab, die Digitalisierung
voranzutreiben, sondern auch offene Daten zu fördern, um den
Austausch und die Transparenz zu verbessern. Dies wird
entscheidend sein für die Modernisierung des Landes und die
Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit in der digitalen Wirtschaft,
erläutert Geeks Guild.

Die neuen Richtlinien beinhalten eine umfassende
Digitalisierung der öffentlichen und administrativen
Dienstleistungen, die Entwicklung der digitalen Wirtschaft, die
Förderung innovativer Unternehmen sowie die Verbesserung der
Kommunikationsinfrastruktur. Ein weiteres Ziel der Strategie ist
es, lokale Wirtschaftsinkubatoren zu entwickeln und
vielversprechende Innovationsunternehmen zu unterstützen.

Chancen und Herausforderungen der KI

Die Erhebung von Daten und die Verwendung von KI bringen
jedoch auch Herausforderungen mit sich. Die Diskussion über
digitale Technologien, insbesondere KI, ist nicht neu. Seit den

https://www.wearetech.africa/en/fils-uk/news/tunisia-harnesses-ai-to-shape-2026-2030-development-plan
https://www.geeksguild.africa/tunisia-reveals-its-new-ai-and-digital-transformation-strategy/


1990er Jahren wird deren Einfluss auf die Demokratie kontrovers
diskutiert. Die Möglichkeiten, die KI für die Gesellschaft hat,
stehen im Kontrast zu den Bedenken über Manipulation und
Desinformation. Kritische Stimmen weisen darauf hin, wie sich
die Technologie auf die öffentliche Wahrnehmung, den Diskurs
und die Partizipation auswirken kann. Die Bundeszentrale für
politische Bildung hebt hervor, dass KI sowohl top-down als
auch bottom-up politische Prozesse beeinflussen kann.

Insbesondere die Gefahr von Desinformation durch KI-generierte
Inhalte stellt eine ernstzunehmende Herausforderung dar.
Generative KI-Erzeugnisse könnten die öffentliche
Meinungsbildung stören und die Bedingungen für eine gesunde
Demokratie gefährden. Es braucht also nicht nur technologische
Entwicklung, sondern auch eine nachvollziehbare Regulierung,
die öffentliche Mitbestimmungsmöglichkeiten einbezieht.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Tunesien mit seiner
neuen KI-Strategie einen mutigen Schritt in die digitale Zukunft
macht. Die Ambitionen, die digitale Verwaltung zu verbessern
und eine breitere sowie gerechtere wirtschaftliche Grundlage zu
schaffen, könnten dem Land tatsächlich einen nachhaltigen
Vorteil verschaffen. Doch die Herausforderungen, die mit diesen
Fortschritten einhergehen, erfordern eine sensible und
verantwortungsvolle Herangehensweise an die Nutzung dieser
Technologien.
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